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Mirona 
Semitransparenter Spiegel 



 

             2  

GLS Spezial- & Farbglashandel GmbH 
Hasenheide 9  
82256 Fürstenfeldbruck 

GLS Spezial- & Farbglashandel GmbH 
Robert-Perthel-Str. 5 
50739 Köln 

Fon +49 (0) 8141 53467- 0 
Fax  +49 (0) 8141 53467-10 
E-Mail: ffb@glsgmbh.de 

Fon +49 (0) 221 917440- 0 
Fax  +49 (0) 221 917440-10 
E-Mail: koeln@glsgmbh.de 

SCHOTT MIRONA® - Verwandlungsglas 

Im Wechsel zwischen Glas und Spiegel  
 
Herrscht hinter der Scheibe Dunkelheit, ist SCHOTT MIRONA® ein edler Spiegel. Herrscht Licht, 
wandelt es sich zum transparenten Fenster – ein überraschendes Phänomen, das raffinierte 
Raum- und Objektinszenierungen möglich macht. Ein verblüffender Effekt, der – anders als bei 
schaltbaren Gläsern – einzig in der Charakteristik der MIRONA® beschichteten Gläser liegt. Aus-
schlaggebend ist die Helligkeit hinter der Scheibe.  

Zusammenfassung:  

• SCHOTT MIRONA® ist einzigartig dank seiner Kombination aus spezifischer Reflexion 

und Transmission 

• transparentes Glas und Spiegel 

• typische Anwendungen sind Displayvorsätze, Informationsstelen, Möbelinstallationen  

• fünf verschiedene Varianten verfügbar  

• MIRONA® Standard 

• MIRONA® Beamsplitter 

• MIRONA® High Reflective 

• MIRONA® High Reflective Grey 

• MIRONA® High Reflective One Side Coated 

Vorteile 
 
SCHOTT MIRONA® - Halbtransparenter Spiegel ist technisch hervorragend dank ... 

... Design ...  

• einzigartige Kombination aus 

spezifischer Reflexion und Trans-
mission  

• neue und überraschende Mög-

lichkeiten für die Gestaltung des 
Innenraums 

• SCHOTT MIRONA® vereint zwei 

Vor einem dunklen  
Hintergrund ist SCHOTT 
MIRONA® ein Spiegel mit 
silbrig-ästhetischem Glanz  

... Qualität ... 
 

• starke chemische Resistenz der 

Beschichtung mit der Option zum 
Vorspannen (SCHOTT MIRO-
NA® Standard) 

• hohe Abriebfestigkeit  

• lange Haltbarkeit 

• einfach zu reinigen  

Durch Licht verwandelt es 
sich in eine transparente 
Glasscheibe - ein  
überraschendes  
Phänomen, das  
raffinierte Raum- und 
Objektinszenierungen 
möglich macht.  
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Anwendungsbereiche 
 

• ästhetische Optionen für die Innenarchitektur 

• silberner Spiegel mit fortschrittlicher Funktionalität 

• versteckte TVs in Exklusiv- und Premiumwelten mit   

MIRONA® (Standard) 

• MIRONA® Beamsplitter mit reflektierender und         

entspiegelter Beschichtung ist hervorragend geeignet  
für Teleprompter (keine störenden Doppelbilder)  

• MIRONA® High Reflective für maximale Reflexion 

(55%) 

• MIRONA® High Reflective Grey mit reduzierter Trans-

mission und optimiertem „Verschwindeffekt" 

• MIRONA® High Reflective One Side Coated, wenn ein 

Verbundsicherheitsglas erforderlich ist  

BMW-Zentrale in München - 
Konferenzraum mit SCHOTT 
MIRONA®  

Technische Informationen  
 
Der spezifische MIRONA® Effekt entsteht dank des von SCHOTT entwickelten Sol-Gel-Tauchverfahrens. 
Das Glas wird in unterschiedliche Metalloxidlösungen getaucht. 

Nach dem Tauchen werden die Metalloxidschichten bei 450°C bis 500°C eingebrannt. Die Oxidschichten 
erzeugen Interferenzen und reduzieren somit störende Reflexionen. Die Schichten sind dabei wesentlich 
reiner und vor allem mechanisch und chemisch stabiler als mit den üblichen PVD-Verfahren (wie Aufdamp-
fen oder Sputtern).  

Mirona Beschreibung Lichttrans-
missions- 
grad τvA %  

Visueller Re-
flexionsgrad 
pvA %  

Standard Beidseitig beschichtetes Weißglas, das aufgrund seiner opti-
schen Interferenzschicht eine definierte Verspiegelung und 
Transmission ermöglicht.  

63 ± 5 34 ± 5 

High Reflective Beidseitig mit „High Reflective Coating“ beschichtetes Weiß-
glas, das aufgrund seiner optischen Interferenzschicht eine 
höhere Verspiegelung und eine definierte Transmission er-
möglicht.  

42 ± 5 55 ± 5 

Beamsplitter Einseitig beschichtet mit anti-reflective coating und einseitig 
beschichtet mit „High Reflective Coating“; es wird eine definier-
te Verspiegelung und Transmission nahezu ohne störende 
Doppelreflexion ermöglicht.  

59 ± 5 36 ± 5 

High Reflective Grey Beidseitig mit „High Reflective Coating“ beschichtetes Grau-
glas, das aufgrund seiner optischen Interferenzschicht eine 
höhere Verspiegelung und eine definierte Transmission er-
möglicht.  

20 ± 5 42 ± 5 

High Reflective 
One Side Coated 

Einseitig beschichtet als Variante zur Herstellung von MIRO-
NA® Beamsplitter als Verbundsicherheitsglas.  

57 ± 5 40 ± 5 

Lieferbare Dicken und Abmessungen ab Lager GLS: 

Mirona Dicke Bruttomaß mm Nettomaß mm*  

Standard 4+6mm 3210 x 1900 3180 x 1770 

High Reflective 4+6mm 3210 x 1900 3180 x 1770 

Beamsplitter 4+6mm 3210 x 1900 3180 x 1770 

High Reflective Grey 4+6mm 3210 x 1900 3180 x 1770 

 
*Ohne Tauchrand. Wir liefern die Gläser mit Tauchrand bzw. wie angegeben. 
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Anwendungsbeispiele 

Die 21 m lange und 2,8 m hohe Vitrine mit den Ausstellungsstücken des Deutschen Buch- & Schriftmuseums,    
Leipzig, Deutschland, ist dank SCHOTT MIRONA® eher ein Gesamtkunstwerk als eine typische Vitrine.  

Hintergrund 
Im März 2012 wurde die neue Dauerausstel-

lung des Deutschen Buch- und Schriftmuse-

ums in Leipzig mit einem Festakt eröffnet. 

 

Die knapp 1.000 m2 große Dauerausstellung 

im Eingangsbereich zeichnet unter dem Titel 

„Zeichen – Bücher – Netze: Von der Keilschrift 

zum Binärcode” die historische Entwicklung 

vom ersten Buchdruck bis hin zur digitalen 

Netzwelt nach. 

 

Herausforderung 
Ziel war es, durch eine fließende, freie Wege-

führung und multimediale Präsentation der 

Schaustücke eine ansprechende und faszinie-

rende Inszenierung der Exponate zu schaffen. 

Eine besondere Herausforderung stellte die 

sehr unterschiedliche Materialität der Exponate 

dar: Neben Holz und Stein, Papier und Metall 

galt es, auch Medienoberflächen von E-Book-

Lesegeräten oder LED-Laufschriften zu prä-

sentieren. Kernstück des Konzeptes war es, 

die dynamische Entwicklung der Massenme-

dien in den letzten 100 Jahren erlebbar zu ma-

chen und den Betrachter zum Teil der Präsen-

tation werden zu lassen.  

Lösung 

Fünf frei im Raum stehende, weiße Einzelvitrinen 

zeigen die Geschichte und Bedeutung von Schrift 

und Buchdruck. Um die Massenmedien des 20. 

Jahrhunderts zu präsentieren, entschied man sich 

für eine 21 m lange und 2,80 m hohe schwarze 

Großvitrine. 

 

Die Bemusterung unterschiedlicher Gläser führte 

zur Auswahl des Glases MIRONA® High Reflective 

Grey als Monoglas. Da jedoch die Sicherheitsanfor-

derung VSG zu realisieren war, wurde ein Ver-

bundglas mit speziell definierten Transmissions- 

und Reflektionseigenschaften entwickelt und pro-

duziert. 

 
Die schwarze Vitrine aus 17 Scheiben des semi-

transparenten Spiegelglases MIRONA® ist an eine 

Sichtbetonwand montiert und hat den Effekt, Ob-

jekte und Medienbilder nur dort sichtbar zu ma-

chen, wo sie temporär beleuchtet werden. An die-

sen Stellen sieht der Betrachter durch die spiegeln-

de Oberfläche, hinter der durch das getaktete Licht 

nacheinander Objektensembles auftauchen. Der 

Besucher erscheint aber auch selbst auf der Spie-

gelfläche, in der sich auch der ganze Ausstellungs-

raum mit den anderen Präsentationen wiederholt. 

So wurde das Ziel erreicht, den Betrachter zum Teil 

der Inszenierung zu machen.   

Projekt Material 
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Anwendungsbeispiele 

SCHOTT Media-Stele mit MIRONA® – die perfekte Lösung für monitorgestützte Kommunikationssysteme 
Frankfurt Flughafen Center, Deutschland 

Hintergrund 
Das Frankfurter Airport Center (FAC) ist ein 

exklusives Büro- und Konferenzzentrum in ers-

ter Lage am Flughafen Frankfurt. 

 

Allerdings stellen die Größe des Komplexes 

und die Vielfalt der Angebote hohe Anforderun-

gen an die Orientierung der Nutzer und Besu-

cher. Im Rahmen einer aufwändigen Gesamt-

renovierung wurde daher die Installation eines 

ebenso effizienten wie ästhetisch anspruchs-

vollen „Navigationssystems” im FAC vorgese-

hen. 

 

Herausforderung 
Das Leitsystem sollte aus mehreren Elementen 

an verschiedenen Orten im Gebäude bestehen.  

• Es galt zum einen, ein freistehendes 

Informationsterminal an zentraler Stelle, 

• zum anderen, vier weitere, an der Wand 

anzubringende Informationsflächen zu 

realisieren. 

Lösung 

Gemeinsam entschied man sich für die Realisie-

rung eines geräumigen Glaskubus mit Multi-Media-

Elementen als zentrales Info-Terminal.  

 

Kernstück der Lösung bilden die speziellen Eigen-

schaften von MIRONA®, die es für den Einsatz mit 

Bildschirmen prädestinieren. Dies hat den beson-

deren Effekt, dass die Monitorrahmen nicht sichtbar 

sind und das Bild gleichsam zu „schweben” 

scheint, während überall sonst am Objekt das tech-

nische Innenleben hinter der spiegelnden Ober- 

fläche verborgen ist.   

Projekt Material 

Die besondere Herausforderung war, dass aufgrund der vielfältigen Navigationsinhalte Monitore mit und 

ohne Touchscreens in das Leitsystem zu integrieren waren. Höchste Ansprüche wurden seitens des 

Auftraggebers auch an ein außergewöhnliches Design und gleichzeitig an die Robustheit des zentralen 

Objekts gestellt. Denn aufgrund der Lage am Flughafen und der Besucherfrequenz besteht die Gefahr 

einer Beschädigung z.B. durch Koffer. Daher wurde ein wirksamer, aber unsichtbarer „Anprallschutz” 

gefordert, was ebenfalls eine spezielle Lösung erforderte. 


